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Körperlicheund Sinnesbeeinträchtigungen
Wie es ist, mit einer körperlichen und Sinnesbeeinträchtigung zu leben; einige der Risikofaktoren und was man 

dagegen tun kann.
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Körperlicheund Sinnesbeeinträchtigungen

In diesemModul lernen Sie etwas über körperlicheund sensorischeBeeinträchtigungen,einschließlich

Technikenund StrategienzurBewältigungdieserUmständeund zurVerlangsamungoderVermeidungihrer

Entwicklung.
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What will you learn
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Sie werden das Konzept von körperlichen und sensorischen 
Beeinträchtigung verstehen.

Wichtige Tipps und bewährte Methoden.

O que é a Demência e quais as suas variantes

Körperliche und Sinnesbeeinträchtigungen

Die Auswirkungen von körperlichen und sensorischen 
Beeinträchtigungen.

Unterstützungsmöglchkeitenund Kontakte.

Wie sich das Risiko körperlicher und sensorischer 
Beeinträchtigungen verringern lässt.
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Was Sie in diesem Modul lernen werden



Kapitelinnerhalbdes Moduls

Die Auswirkungen von körperlichen und 
Sinnesbeeinträchtigungen.

Was körperliche und 
Sinnesbeeinträchtigungen sind.

Körperliche und Sinnesbeeinträchtigungen
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Wichtige Tipps und bewährte Verfahren für 
den Umgang mit Beeinträchtigungen sowie 
Unterstützungsdienste und Kontakte.

Wie man das Risiko von körperlichen und 
Sinnesbeeinträchtigungen verringern kann.



Was sind körperliche und Sinnesbeeinträchtigungen?
In diesem Kapitel erfahren Sie mehr über das Konzept und die verschiedenenArten von

körperlichenund Sinnesbeeinträchtigungen.
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"Behinderung ist ein Oberbegriff, der Beeinträchtigungen, 
Aktivitätseinschränkungen und Teilhabeeinschränkungen umfasst. 
Eine Beeinträchtigung ist ein Problem in der Körperfunktion oder -
struktur; eine Aktivitätseinschränkung ist eine Schwierigkeit, auf die 
eine Person bei der Ausführung einer Aufgabe oder Handlung stößt.

Eine Teilhabeeinschränkung stellt ein Problem dar, das eine Person 
bei der Teilnahme an verschiedenen Lebenssituationen erlebt. 
Somit ist Behinderung ein komplexes Phänomen, das eine 
Wechselwirkung zwischen den Merkmalen des Körpers einer 
Person und den Merkmalen der Gesellschaft, in der sie lebt, 
ǿƛŘŜǊǎǇƛŜƎŜƭǘΦά

WHO - World Health Organization

Einleitung
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What will you learn
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Sie lernen das Phänomen körperlicher und 
Sinnesbeeinträchtigungen kennen.

Sie lernen die verschiedenen Arten von körperlichen und 
Sinnesbeeinträchtigungen kennen.

KAPITEL 1HEALTHYMODUL 4 Was sind körperliche und Sinnesbeeinträchtigungen?

Was Sie lernen werden



Zu den sinnesbezogenen Defiziten können Hör- und/oder 
Sehbehinderungen gehören. Sensorische Verarbeitungsschwierigkeiten 
und körperliche Schwierigkeiten können aus verschiedenen Gründen 
auftreten. Sie können vererbt, angeborenoder erworben sein:

Å Vererbt oder angeboren

Eine Person mit einer erblich bedingten oder angeborenen 
körperlichen/ sinnesbezogenen Einschränkung leidet seit ihrer 
Geburt an diesem Zustand.

Å Erworben

Es gibt mehrere Faktoren, die zu einer erworbenen Körper-
/Sinneseinschränkung führen können. Dazu gehören schwere 
Unfälle, Hirnverletzungen, Infektionen, Krankheiten und 
Nebenwirkungen von Störungen und anderen medizinischen 
Zuständen.

Körperlicheund Sinnesbeeinträchtigungen
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Was sindkörperlicheBeeinträchtigungen?

Eine körperliche Beeinträchtigung ist jede Beeinträchtigung, die 
die körperliche Funktion eines oder mehrerer Gliedmaßen oder 
die motorischen Fähigkeiten einschränkt, einschließlich 
sensorischer Beeinträchtigungen und anderer, die weitere 
Bereiche des täglichen Lebens einschränken.

Eine körperliche Beeinträchtigung kann sich in Schwierigkeiten in 
einem oder mehreren der folgenden Bereiche äußern:

Å Körperliche und motorische Aufgaben; 

Å unabhängige Bewegung; 

Å Ausführung grundlegender Lebensfunktionen. 
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Körperliche Beeinträchtigungen werden in Gruppen eingeteilt. Die 

wichtigsten Gruppen körperlicher Beeinträchtigungen sind:

Å Einschränkungen des Muskel-Skelett-Systems

Å Neuromuskuläre Einschränkungen

Häufige Ursachen für körperliche Behinderungen sind:

Å Zerebrale Lähmung

Å erworbene Hirnschädigung

Å Rückenmarksverletzungen

Å Epilepsie;

Å Multiple Sklerose (MS)

Sie werden auf den nächsten Folien beschrieben!

Artenvon körperlichenBeeinträchtigungen
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ZerebraleLähmung

Die zerebrale Lähmung tritt im Kleinkindalter auf und ist eine 

Gruppe nicht-progressiver Erkrankungen, die das Gehirn 

schädigen und zu einer Beeinträchtigung der motorischen 

Fähigkeiten führen.Eine Person mit zerebraler Lähmung hat in 

der Regel Bewegungs- und Koordinationsprobleme, 

einschließlich damit verbundener Einschränkungen, wie z. B. 

geistige und verhaltensbezogene Beeinträchtigungen.
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Formen körperlicher Beeinträchtigungen
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ErworbeneHirnverletzung

ErworbeneHirnverletzungenentstehendurchHirnschäden

nach der Geburt und können durch eine Vielzahl von

Faktorenverursachtwerden. DazugehörenSchlaganfälle,

Kopfverletzungen, Alkohol- oder Drogenkonsum,

Sauerstoffmangeloder verschiedeneandere Krankheiten

wie Krebs. Diese Beeinträchtigungkann die Betroffenen

daranhindern,bestimmteTeileihresKörperszu bewegen.

Außerdemhaben sie oft Schwierigkeitenbei alltäglichen

Aktivitätenwie demGangzumSupermarkt.

Formen körperlicher Beeinträchtigungen
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Verletzungdes Rückenmarks

Rückenmarksverletzungen können zu einer vollständigen oder 

teilweisen Beeinträchtigung der sensorischen und 

motorischen Funktionen von Körper und Gliedmaßen führen. 

Eine Rückenmarksverletzung kann zu Querschnittslähmung 

und Tetraplegie führen.

Eine Querschnittslähmung betrifft die unteren Gliedmaßen 

und führt zum Verlust der Bewegungsfähigkeit sowie der 

Kontrolle über Darm und Blase. Tetraplegie ist eine Lähmung, 

die Arme und Beine, den Bauch und einige Brustmuskeln 

betrifft. Sie führt zu einer vollständigen Beeinträchtigung der 

sensorischen und motorischen Funktionen.

Formen körperlicher Beeinträchtigungen
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Epilepsie

Epilepsie ist eine neurologische Erkrankung, bei der 

eine Person zu wiederkehrenden Anfällen neigt. Es 

gibt viele Arten von Epilepsie, die unterschiedlich 

stark ausgeprägt sind. Jeder Mensch erlebt sie 

anders.
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Formen körperlicher Beeinträchtigungen
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Multiple Sklerose(MS)

Multiple Sklerose ist eine Erkrankung des Gehirns und des Rückenmarks, 

die eine Reihe von körperlichen Problemen wie Bewegungs-, 

Empfindungs- und Gleichgewichtseinschränkungen verursacht. Zu den 

Symptomen gehören unter anderem Müdigkeit, ein Verlust der 

motorischen Kontrolle, Taubheit und Sehstörungen.

MS dauert ein ganzes Leben lang und kann zu schweren 

Beeinträchtigungen führen. Obwohl es Behandlungsmöglichkeiten gibt, ist 

die durchschnittliche Lebenserwartung von Menschen mit MS verkürzt.

Formen körperlicher Beeinträchtigungen
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Nach Angaben der 
Weltgesundheitsorganisation 
(WHO) gilt als beeinträchtigt, wer 
"ein Problem mit der 
Körperfunktion oder -struktur, eine 
Aktivitätseinschränkung und eine 
Schwierigkeit bei der Ausführung 
einer Aufgabe oder Handlung" hat.

WusstenSie schon?



Sinnesbeeinträchtigungen sind Hindernisse, die die Sinne 

einer Person beeinträchtigen, z. B. das Hören, Sehen, Tasten, 

Riechen und Schmecken.

Zu den Hauptursachen für Sinnesbeeinträchtigungen gehören 

Unfälle oder Verletzungen, genetische Faktoren, Krankheiten 

oder Umweltfaktoren. 

Sinnesbeeinträchtigungen
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Blindheit und Sehschwäche

Eine Sehschwäche ist definiert als dauerhafter 

Sehverlust, der nicht durch eine Brille korrigiert 

werden kann und daher das tägliche Leben der 

Betroffenen beeinträchtigt. Eine Person gilt als blind, 

wenn ihr Gesichtsfeld einen Durchmesser von 

weniger als 20 Grad hat.
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Sinnesbeeinträchtigungen
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Schwerhörigkeitund Taubheit

Eine Hörschwäche kann von leicht bis schwerwiegend reichen. 

Personen mit leichtem oder teilweisem Hörverlust neigen 

dazu, normal zu hören, haben aber Schwierigkeiten unter 

Bedingungen wie lauten Geräuschen oder der Verwendung 

von Hörgeräten.

Der Schweregrad des Hörverlusts wird durch den vollständigen 

Verlust des Hörvermögens bestimmt. In diesem Fall kann eine 

Person unabhängig von der Lautstärke nichts mehr hören, und 

das Problem kann nicht rückgängig gemacht werden.

Sinnesbeeinträchtigungen
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Taubblindheit

Kennzeichnend ist der Verlust des Hör- und 

Sehvermögens. Menschen mit dieser Behinderung haben 

Schwierigkeiten, sich im täglichen Leben zurechtzufinden, 

da sie Unterstützung bei der Kommunikation, dem 

Zugang zu und der Mobilisierung von Informationen 

benötigen.

SensorischeBeeinträchtigungen
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Störung der Sinneswahrnehmung

Eine sensorische Verarbeitungsstörung ist eine 

Beeinträchtigung, bei der eine Person Schwierigkeiten hat, 

Informationen, die den Körper über die Sinne erreichen, zu 

empfangen und darauf zu reagieren.

Personen mit einer sensorischen Verarbeitungsstörung 

neigen dazu, die sensorischen Informationen falsch zu 

interpretieren.

Sinnesbeeinträchtigungen

4
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Eine Behinderung oder eine sensorische 

Beeinträchtigung kann das tägliche 

Leben einer Person erheblich 

beeinflussen, sei es durch den Bedarf an 

zusätzlicher persönlicher Unterstützung 

oder durch das Auftreten von Barrieren.

Wussten Sie schon?
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Kapitelzusammenfassung

Sie haben mehr über die verschiedenen Arten von körperlichen und 
Sinnesbeeinträchtigungen erfahren.

Sie haben das Grundkonzept körperlicher und Sinnesbeeinträchtigungen kennengelernt.

KAPITEL 1HEALTHYMODUL 4 Was sind körperliche und Sinnesbeeinträchtigungen?



Zusammenfassung

Die verschiedenen Arten von körperlichen 
und Sinnesbeeinträchtigungen.

Das Grundkonzept körperlicher und 
Sinnesbeeinträchtigungen.

HerzlichenGlückwunsch! Sie habendas Kapitelerfolgreich

abgeschlossen!

Kapitelabgeschlossen!

1

2

KAPITEL 1HEALTHYMODUL 4 Was sind körperliche und Sinnesbeeinträchtigungen?



Was kommt als Nächstes?

Sie könnennun entwederdieses Kapitelwiederholen

oderunsererLernempfehlungfolgen, indemSie auf 

eineder folgendenSchaltflächenklicken:

Wiederholen Weiter
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Die Auswirkungen von körperlichen und Sinnesbeeinträchtigungen

In diesem Kapitel erfahren Sie, wie körperliche und Sinnesbeeinträchtigungen das tägliche Leben der Betroffenen 

und ihrer Betreuer:innen/Familien und Freund:innenbeeinflussen können.
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Menschen, die mit einer Beeinträchtigung leben, haben eine 

dauerhafte Einschränkung, die ihre Fähigkeit reduziert, ihre 

alltäglichen Bedürfnisse und Aktivitäten zu planen, zu verwalten und 

zu koordinieren. 

Sie haben möglicherweise Schwierigkeiten mit der Mobilität, der 

Kommunikation, der Pflege von Beziehungen und der selbstständigen 

Erledigung von Tätigkeiten. 

Diese Probleme können die Fähigkeit der Person beeinträchtigen, an 

verschiedenen Aspekten des Lebens wie Arbeit, Bildung und sozialen 

Aktivitäten voll teilzunehmen.

Einführung

Die Auswirkungen von körperlichen und 
SinnesbeeinträchtigungenKAPITEL 2HEALTHYMODUL 4



What will you learn

1 Sie werden lernen und verstehen, wie körperliche und 
Sinnesbeeinträchtigungen das tägliche Leben beeinflussen.

Die Auswirkungen von körperlichen und 
SinnesbeeinträchtigungenKAPITEL 2HEALTHYMODUL 4

Was Sie lernen werden



Es ist wichtig zu erkennen, dass

körperliche Beeinträchtigungen und

Schwierigkeitenbei der Wahrnehmung

von SinneseindrückenAuswirkungen

darauf habenkönnen,wie wir fühlen,

denken und uns verhalten oder

reagieren.

Wussten Sie schon?



Menschen mit Beeinträchtigungen stoßen auf eine Reihe von Barrieren, 

beim Versuch Zugang zur Gesundheitsversorgung zu erhalten, darunter:

Å Stigmatisierung und Stereotype von Gesundheitsdienstleister:innen

und anderem Personal in Gesundheitseinrichtungen.

Å Einige Leistungserbringer:innenverfügen nur über begrenztes Wissen 

und Verständnis für die Rechte von Menschen mit Behinderungen und 

ihre gesundheitlichen Bedürfnisse.

Å Einige Gesundheitsdienste verfügen nicht über Strategien, die den 

Bedürfnissen von Menschen mit Behinderungen Rechnung tragen.

Å Frauen mit Behinderungen sehen sich besonderen Hindernissen beim 

Zugang zu Diensten und Informationen im Bereich der sexuellen und 

reproduktiven Gesundheit gegenüber.

Hindernisse des Zugangs zu einer 

hochwertigen Gesundheitsversorgung 

Die Auswirkungen von körperlichen und 
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Å Gesundheitsdienste und -aktivitäten befinden sich oft weit entfernt oder in 

einem Gebiet, das nicht von zugänglichen Transportmöglichkeiten bedient wird.

Å Bestimmte Orte sind komplett unzugänglich. Beispiele dafür sind Treppen am 

Eingang von Gebäuden oder Aktivitäten in Stockwerken, die nicht mit einem 

Aufzug erreichbar sind.

Å Unzugängliche Toiletten, Durchgänge, Türöffnungen und Räume, die für 

Rollstuhlfahrer:innennicht geeignet sind oder in denen sich Menschen mit 

Mobilitätseinschränkungen nur schwer zurechtfinden, sind keine Seltenheit.

Å Möbel mit fester Höhe, einschließlich Untersuchungsliegen und -stühlen, können 

für Menschen mit Behinderungen schwer zu benutzen sein.

Å Gesundheitseinrichtungen und andere Veranstaltungsorte sind oft schlecht 

beleuchtet, haben keine klare Beschilderung oder sind unübersichtlich gestaltet.

Hindernisse des Zugangs zu einer 

hochwertigen Gesundheitsversorgung 
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Å Ein wesentliches Hindernis für den Zugang zu Gesundheitsdiensten 

für Menschen mit einer Hörbehinderung ist die begrenzte 

Verfügbarkeit von schriftlichem Material oder 

Gebärdensprachdolmetscher:innenbei Gesundheitsdiensten.

Å Gesundheitsinformationen oder Rezepte werden möglicherweise 

nicht in zugänglichen Formaten, z.B. Braille-Schrift oder Großdruck, 

zur Verfügung gestellt.

Å Gesundheitsinformationen können kompliziert formuliert sein oder 

viel Fachjargon enthalten. Die Bereitstellung dieser Informationen in 

leicht verständlichen Formaten - einschließlich einfacher Sprache, 

Bildern oder anderen visuellen Hinweisen - kann es Menschen mit 

kognitiven Beeinträchtigungen erleichtern, ihnen zu folgen.

Hindernisse des Zugangs zu einer 

hochwertigen Gesundheitsversorgung 

Die Auswirkungen von körperlichen und 
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Kapitelzusammenfassung

Sie haben gelernt, wie körperliche und Sinnesbeeinträchtigungen das tägliche Leben beeinflussen.

Die Auswirkungen von körperlichen und 
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Zusammenfassung

Die Auswirkungen von körperlichen und 
Sinnesbeeinträchtigungen im täglichen 
Leben.

1

HerzlichenGlückwunsch! Sie habendas Kapitelerfolgreich

abgeschlossen!

Kapitelabgeschlossen!

Die Auswirkungen von körperlichen und 
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Was kommtalsNächstes?

Sie könnennun entwederdieses Kapitelwiederholen

oderunsererLernempfehlungfolgen, indemSie auf 

eineder folgendenSchaltflächenklicken:

Wiederholen Weiter
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Wie man das Risiko von körperlichen und Sinnesbeeinträchtigungen verringern kann

In diesemKapitelerfahrenSie,wie SiedasRisikokörperlicheund Sinnesbeeinträchtigungenzuentwickeln

verringernkönnen.
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Die Menschen sollten ermutigt und befähigt werden, sich um ihre 

eigene Gesundheit und ihr Wohlbefinden zu kümmern. Wir 

können nicht davon ausgehen, dass jeder Mensch über die 

persönlichen Ressourcen oder das Vermögen verfügen, dies 

selbstbewusst und sachkundig zu tun. Den Menschen 

Informationen und Hilfsmittel an die Hand zu geben, damit sie 

positive Entscheidungen für ihren Lebensstil treffen und für sich 

selbst sorgen können, ist ein wesentlicher Schritt, um die 

Gesundheit zu erhalten und Krankheiten vorzubeugen.

Einführung

Wie man das Risiko von körperlichen und Sinnesbeeinträchtigungen verringern kannKAPITEL 3HEALTHYMODULE 4



What will you learn

1
Sie werden lernen und verstehen, wie Sie das Risiko verringern 
können, einige der körperlichen und Sinnesbeeinträchtigungen 
zu erleiden.

Wie man das Risiko von körperlichen und Sinnesbeeinträchtigungen verringern kannKAPITEL 3HEALTHYMODUL 4

Was Sie lernen werden



Tom ist ein 70-jähriger Mann mit leichten kognitiven und körperlichen Beeinträchtigungen, 
insbesondere bei motorischen Aufgaben wie der Aufrechterhaltung des Gleichgewichts und 
langem Stehen.

Er lebt mit seiner Frau in einem Mehrfamilienhaus in der Nähe eines Pflegeheims und wird 
von dessen Hauspflegedienst (Essenslieferung) unterstützt.

Sein Nachbar ist ein Taxifahrer, der Tom beim Ein- und Aussteigen hilft, wenn er 
Schwierigkeiten mit der Mobilität hat. Außerdem hat er einen 17-jährigen Enkel, der ihm 
manchmal hilft.

Tom hat früher für ein IT-Unternehmen gearbeitet und ist es daher gewohnt, mit seiner 
Familie durch Online-Anrufe und Nachrichten in Familiengruppen in Kontakt zu bleiben.

Wie sein Großvater möchte auch Toms Enkel in einem IT-Unternehmen arbeiten. Da er die 
Mobilitätseinschränkungen seines Großvaters bemerkt und miterlebt hat, möchte er in 
einem Unternehmen arbeiten, das sich auf intelligente, digitale und moderne 
Haushaltslösungen konzentriert. Eine seiner Sorgen ist, dass Tom tagsüber oder sogar nachts 
stürzt und er dann keine Unterstützung hat.

TreffenSie Tom

Wie man das Risiko von körperlichen und 
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Gesundheit und Umgebung

¶ Er und seine Frau sind es leid, den Haushalt zu 

putzen und die täglichen Aufgaben im Haus zu 

erledigen. Sie würden ihre Zeit gerne anders 

nutzen.

¶ Seine Beziehung zu den Pflegefachkräften ist 

ein wenig schwierig. Er hat Schwierigkeiten, 

Begriffe und Definitionen aus dem 

Gesundheitswesen zu verstehen.

Was sind Hindernisse in seinem 

Alltag?
¶ Sein Computer ist ihm sehr wichtig: Er bezahlt 

seine Rechnungen online, ruft regelmäßig 
seine E-Mails ab und kauft generell lieber 
online ein.

¶ Er geht jede Woche in die Kirche und hat eine 
Briefmarkensammlung.

¶ Er reist gerne an Orte, die angenehm und 
sicher sind. Das würde ihm helfen, mehr mit 
anderen in Kontakt zu kommen und nicht nur 
an seine Situation zu denken. 

¶ Er möchte sich körperlich aktiver fühlen und 
das Risiko von Stürzen bei Tag und Nacht 
verringern. 

¶ Er möchte sich in seinem Haus sicher fühlen, 
mit weniger Hindernissen. 

Was ist für Tom wichtig?
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Å TreibenSieregelmäßigSport.

Å RauchenSienicht.

Å SchlafenSieausreichend.

Å BewahrenSieeinenausgeglichenenGemütszustand.

Å VermeidenSiestressigeSituationen.

Å HaltenSieein gesundesGewicht.

Å ErnährenSiesich"gesund".

Förderungder körperlichenGesundheit
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In einer Gesellschaft, in der die Bevölkerung immer älter wird und in 

der junge Menschen in ihrem sozialen Umfeld einer potenziell 

gefährlichen Lärmbelastung ausgesetzt sind, treten Hörverluste 

immer häufiger auf. 

Um die Öffentlichkeit zu ermutigen, ihr Gehör zu schätzen und sich 

mit Hörverlusten auseinanderzusetzen, muss ein behandelbarer 

Hörverlust so früh wie möglich erkannt und dann behandelt werden. 

Unnötige Hörverluste lassen sich durch Aufklärung und die 

Verbreitung von Gesundheitsinformationen und Tipps zur 

Vermeidung von extremem Lärm verhindern. 

FörderungeinesgesundenGehörs

Wie man das Risiko von körperlichen und 
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Sie können jeden Tag einfache Maßnahmen ergreifen, um Ihre Augen gesund zu 

halten. Nutzen Sie diese Tipps, um sie vor möglichen Schäden zu schützen:

Å Schützen Sie Ihre Augen vor der Sonne, indem Sie eine Sonnenbrille tragen.

Å Schutzbrillen sind dazu da, Ihre Augen bei bestimmten Tätigkeiten zu schützen, 

z. B. beim Sport, bei Bauarbeiten oder bei Reparaturen im Haushalt.

Å Ein langer Blick auf einen Computer kann Ihre Augen ermüden. Ruhen Sie Ihre 

Augen aus, indem Sie alle 20 Minuten eine Pause einlegen und 20 Sekunden 

lang auf etwas schauen, das etwa 30 Meter entfernt ist.

Å Wenn Sie Kontaktlinsen tragen, sollten Sie Maßnahmen ergreifen, um 

Augeninfektionen zu vermeiden: Waschen Sie sich immer die Hände, bevor Sie 

Ihre Kontaktlinsen einsetzen oder herausnehmen.

Å Gehen Sie regelmäßig zu Augenuntersuchungen und tragen Sie immer die 

richtige Sehstärke.

Förderung eines gesunden Sehvermögens

Wie man das Risiko von körperlichen und 
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Vielleicht sehen Sie sie in Ihrem
Alltagnicht,aberdie WHOhat über1
Milliarde Menschen mit
Beeinträchtigungenidentifiziert, von
denen 20 % mit großen
funktionellen Schwierigkeiten in
ihrem täglichen Leben
zurechtkommenmüssen.

Wussten Sie schon?
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Kapitelzusammenfassung

Sie haben gelernt wie Sie das Risiko einige der körperlichen und Sinnesbeeinträchtigungen zu erleiden 

verringern können.

Wie man das Risiko von körperlichen und Sinnesbeeinträchtigungen verringern kannKAPITEL 3HEALTHYMODUL 4



Zusammenfassung

Wie man eine gute körperliche und 
sensorische Gesundheit fördert.

HerzlichenGlückwunsch! Sie habendas Kapitelerfolgreich

abgeschlossen!

Kapitelabgeschlossen!

1
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Was kommtalsNächstes?

Sie könnennun entwederdieses Kapitelwiederholen

oderunsererLernempfehlungfolgen, indemSie auf 

eineder folgendenSchaltflächenklicken:

Wiederholen Weiter

How to reduce riskof physical and sensory impairmentKAPITEL 3HEALTHYMODUL 4



Wichtige Tipps und bewährte Praxisbeispiele
In diesem Kapitel erfahren Sie mehr über einige Tipps und bewährte Verfahren, wie Sie mit einer körperlichen 

und sensorischen Beeinträchtigung leben und eine/m Freund:In oder Verwandten mit einer körperlichen und 

sensorischen Beeinträchtigung helfen können.

KAPITEL 4HEALTHYMODUL 4



"Menschen mit Beeinträchtigungen haben 
das Recht auf gute Bedingungen am 
Arbeitsplatz, auf ein unabhängiges Leben, 
auf Chancengleichheit und auf volle 
Teilhabe am Leben ihrer Gemeinschaft. Alle 
haben ein Recht auf ein Leben ohne 
Barrieren. Und es ist unsere Pflicht als 
Gemeinschaft, ihre volle Teilhabe an der 
Gesellschaft zu gewährleisten, 
gleichberechtigt mit anderen."

Ursula von der Leyen,                   
Präsidentinder EuropäischenKommission



Menschen mit körperlichen und Sinnesbeeinträchtigungen können an 

fast allen Aspekten des Lebens uneingeschränkt teilhaben, 

insbesondere an Bildung, Beschäftigung und am Leben in der 

Gemeinschaft.

Während sich die Vielfalt auf die vielen Unterschiede zwischen den 

Menschen bezieht, geht es bei der Gleichberechtigung darum, all diesen 

unterschiedlichen Menschen einen fairen Zugang, faire Chancen und 

Förderung zu bieten. 

Inklusion bietet Menschen mit Behinderungen die gleichen 

Möglichkeiten zur Teilhabe an der Gesellschaft wie anderen. Dabei geht 

es nicht nur darum, Menschen zu ermutigen - idealerweise sollte die 

Inklusion überall ein wesentlicher Bestandteil der Politik und der Praxis 

sein. 

Vielfalt, Integration und Gleichberechtigung
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Menschen mit einer Körper- oder 

Sinnesbeeinträchtigung haben häufiger 

Probleme mit Hasskriminalität oder 

Belästigung - ein Viertel aller 

Betroffenen gibt an, solche 

Anfeindungen bereits erlebt zu haben.

WusstenSie schon?
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Übereinkommen über die Rechte von Menschen mit 
Behinderungen.

SozialeInklusionund Chancen.

O que é a Demência e quais as suas variantes

Wichtige Tipps und bewährte Praxisbeispiele

Inklusive Kommunikation, Information und Zugänglichkeit.

Wichtige Tipps und bewährte Praxisbeispiele.

Digitale Inklusion.
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Was Sie lernen werden



Das Übereinkommen über die Rechte von Menschen mit 

Beeinträchtigungen (CRPD) wurde 2006 von den Vereinten 

Nationen (UN) angenommen. 

Es ist als Menschenrechtsinstrument mit einer ausdrücklichen 

sozialen Entwicklungsdimension gedacht. Das Übereinkommen 

nimmt eine breite Kategorisierung von Menschen mit 

Beeinträchtigungen vor und bekräftigt, dass alle Menschen mit 

verschiedenen Arten von Beeinträchtigungen in den Genuss aller 

Menschenrechte und Grundfreiheiten kommen müssen.

Übereinkommen über die Rechte

von Menschen mit Beeinträchtigungen

Wichtige Tipps und bewährte PraxisbeispieleKAPITEL 4HEALTHYMODUL 4

https://www.un.org/development/desa/disabilities/convention-on-the-rights-of-persons-with-disabilities/convention-on-the-rights-of-persons-with-disabilities-2.html


Kennen Sie sich mit inklusiver Kommunikation aus? 

Inklusive Kommunikation bedeutet, Informationen auf eine Art und 

Weise weiterzugeben, die von allen verstanden werden kann. Ob wir 

es beabsichtigen oder nicht, die Worte, die wir wählen, können die 

Menschen um uns herum ein- oder ausschließen. 

Inklusive Kommunikation sollte respektvoll, genau und für alle 

einschließend sein. Sie sollte frei von Worten und Formulierungen 

sein, die Vorurteile, Stereotype oder diskriminierende Ansichten über 

bestimmte Menschen oder Gruppen widerspiegeln. 

InklusiveKommunikation
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Å Verwenden Sie eine personenbezogene Sprache wie "Personen mit allen 

Fähigkeiten", "Person mit einer Beeinträchtigung" oder "Person, die mit 

einer Beeinträchtigung lebt" anstelle von "die behinderte Person".

Å Wenn Sie sich nicht sicher sind, wie Sie jemanden ansprechen sollen, zögern 

Sie nicht, die Person zu fragen, wie sie es vorziehen würde, respektvoll 

angesprochen zu werden.

Å Teilen Sie Informationen über die Einschränkung mit, um eine Perspektive 

der Akzeptanz und nicht der Ablehnung der Beeinträchtigung zu fördern.

Å Konzentrieren Sie sich auf die Barrieren der Zugänglichkeit oder der 

Beeinträchtigung selbst, nicht auf die persönliche Beeinträchtigung der 

Person.

Å Seien Sie einfühlsam und achten Sie darauf, dass Ihre Botschaften andere 

Menschen nicht beleidigen.

Wie Sie Ihre Sprache inklusiver gestalten können
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Ableismus ist die systematische Ausgrenzung 

und Unterdrückung von Menschen mit 

Behinderungen, die oft durch die Sprache 

ausgedrückt und verstärkt wird. 

Wenn Menschen unwissentlich einen 

ableistischen Begriff verwenden, wollen sie 

vielleicht nicht verletzend sein. Deshalb ist 

Aufklärung ein wirksames Mittel, um dies zu 

vermeiden.

Wussten Sie schon?



Wie man Menschen mit Beeinträchtigungen anspricht:

Å Die behinderte Person

Å Normale Person

Å Der Benachteiligte

Å An einen Rollstuhl oder einen Scooter 

gebunden/eingeschränkt

Å Körperlich behinderte Person

Was Sie nichtverwendensollten

Å Rollstuhlfahrer:innen

Å Menschen mit geistiger Beeinträchtigung

Å Gehörlose Menschen/Menschen mit Hörschädigung

Å Blinde Menschen/Menschen mit 

Sehbeeinträchtigung

Å Personen mit einer bestimmten Erkrankung oder 

Beeinträchtigung

Was Sie verwendensollten

KAPITEL 4HEALTHY MODUL 4 Wichtige Tipps und bewährte Praxisbeispiele

Wichtiger Tipp: Wenn Sie von Menschen mit einer Beeinträchtigung sprechen, sollten Sie auch "unsichtbare" 
Einschränkungen, wie Lernschwierigkeiten, psychische Erkrankungen oder chronische Schmerzen, berücksichtigen.
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